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5) Der Hebräerbrief. iſſenſchaftlich⸗praktiſche Erklärung Hon Dr Julius
Graf, Oberpräzeptor Realgymnaſium WäübtGmünd.

AL. 8 (XVI 331 Freiburg 1918, Herder.
Die „Einleitung“ ehan die da gewöhnlich zUur Sprache kommenden

Fragen über Inhalt, Verfaſſer des Briefes U. dem Paragraph
„Stil des Briefes“ vermiſſe manche Literatur, ſo der Autor mit
großem (Cwinn Steinmanns Artikel „Paulus als Schriftſteller“ (Theologie
und Glaube 1917, 592 ff.) enützen können, Altere Literatur, o die
einſchlägigen Fbeitten von eiß ind nicht verwertet Die ELn
etzung des griechiſchen Textes iſt gut esbar, die Erklärung desſelben
darf als wohl gelungen bezeichnet werden. Mit Rückſicht auf die ecke,
die vorliegende Zeitſchrift verfolgt, ſeien die Eſe beſonders auf
merkſam gemacht auf die praktiſ che Erklärung“, die der Autor Am
Uſſe ſeinesKommentars gibt; die Gedanken, die da dem omileten,

ſintbeſonders dem Fa  rediger, dem Primizprediger geboten werden,
recht wertvoll

Ludwig Gauguſch
——— Ueber Wahrheit und Evidenz Von Dr Joſef Geyſer Profeſſor
derPhiloſophie der Univerſität reiburg Br I 98 S
Freiburg i. Br 1918, Herder

Ein gehaltvolles ri  en, das Kürze mit Gründlichkeit, Ahrheit
und enz vereinigt. Bei den eindringenden Unterſu ÜUber d48
Weſen der Wahrhei und idenz werden &  ogik un ologie trenge
geſchieden. Die Evidenz, die Objektives iſt, „beſteht arin, daß der
vo  2 Urteilsakt intendierte gegenſtändliche Sachverhalt ſeinem
Selbſt dieſem Akt gegenwäxtig iſ (S. 4

raz Michelitſch.
ehrbuch der experimentellen Pſychologie. Von oſef Fröbes 8 J.,
rofeſſor der Philoſophie der philoſophiſch⸗ theologiſchen Lehr
anſtalt Valkenburg and Abteilung Mi 34 Textfiguren
9 88 (XXVIIII 199—606 — Freiburg 1917, Herderſche Verlags
handlung. 60

In vorliegender zweiten Abteilung der „Experimentellen Pſychologie“
bringt der Verfaſſer den erſten Band ſeiner diesbezüglichen Arbeit Ab⸗
ſchlu * Sie nthält den 3., und Abſchnitt des Bandes Eem
der der erſten Abteilung die Em  ung allgemeinen Uund
die einzelnen Empfindungen eſichts⸗ů Gehörempfindungen —
andelt, eſpricht EL der zweiten Abteilung dritten Abſſchnitt des
Bandes die Wahrnehmungen und Vorſtellungen, die Tonverbindungen,
die räumlichen Geſichtswahrnehmungen, die Raumwahrnehmungen des
Taſtſinnes, die Zeit⸗ und Bewegungswahrnehmungen und zum chluſſe
des Abſchnittes auch noch die edanken

7⁰ 7 ſowie die „Wahrnehmung und
Vergleichung“. Der vierte ni iſt der „P

ophyſik gewidmet
und omm hier andermi zur Sprache die pſychophyſiſche Methodik,
die Meſſung der Empfindungsintenſität das Eberſche eſe
Berechnung der Korrelationen wiſchen Ychiſchen Fähigkeiten. Der
fünfte ni erörtert: die Aſſoziation der Vorſtellungen, die
3UL Auffindung der Aſſoziationsgeſetze, die einzelnen Aſſoziationen ihrerAbhängigkeit von den Bedingungen, D08 Zuſammenwirken der Aſſoziationenbeim Lernen, die Aſſoziationsreaktionen Der noch ausſtehende Schlußband ſoll dem Vernehmen nach 1e nach den Zeitumſtänden II
zwei Jahren erſcheinen und die Unterſuchungen der öheren Erkenntnis
organe ſowie die Erſſcheinungen des höheren Gefühls und Willenslebens
—  = Ende führen


